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Die angeblichenTariferhöhungenbei den städtischenUnternehmungen.
Anlässlichdines ReferatesüberLohnerhöhungenin derheutigen
Stadtratsitzungwiesder VorsitzendeBB .Hossdaraufhin ,dasser
gegen diese Forderungen keinesfalls sich ausspreche ,dass eraber
jedesmalauf die enormenstets wachsendenAuslagender Gemeindehinwei¬
sen müsse ,für die eine Bedeckungzu finden ,immerschwererwerde .

VB .Reumannsprachsein Bedauerndarüberaus ,dass durchPresse-¬
Meldungenüber bedeutende Erhöhungender Tarife der städtischen Unter - ¬
nehmungen Beunruhigungen in die Bevölkerung getragen werde .Es sei

ja selbstverständlich,dassdasGleichgewichtimstädtischenHauähalte
wird hergestellt werden müssen ,wie aber die Bedeckunggefundenwerden

wird ,darüberhabenchgarkeineErörterungstattgefunden .Wasdie
an die Gemeindegestellten Forderungen anbelangt ,sowird
jeder einzelneFall geprüftunddie Gemeindewirdihnen4oweitRech-¬
nungtragen ,als es die finanziellenMittelgestatten .Ueberdiese
hinauszugehen ,sei mitbestemWillennichtmöglich.
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DasJagdrechtauf Staatsgütern .NacheinemBerichtedesStR .Dr .Kien-¬
böck in der heutigen Stadtratsitzung wird an die Nationalversammlungdas
Ersuchengerichtet ,dasGesetzvom25 .Jänner1919 ,betreffenddas
Jagdrecht auf Staatsgütern auch auf solche Grundstücke auszudehenen ,

welchevomStaateodervonStaatsfondenveräussertwurdenundzurZeit
ihrer VeräusserungmitJagd -undFischereirechtendesKaisersundder
Mitglieder des kaiserlichen Hauses belastet waren und derzeit nochbe - ¬

lastetsind.

ObermagistratsratDr .Josef Müller .ImStandeder rechtskundigenBeamten
wurdenach einem Berichte des VB .Hoss eine vierte Obermagistratsrats - ¬
Stelle systemisiert .Obermagistratsrat extra statum Dr .JosefMüller
wird in den status der rechtskundigen Beamteneingereiht .

. . - - ¬
DieEinstellungvonMilchküchen.NacheinemBerichtedesVB.Hosswird
die Einstellung von 670 Milchkühendurch die Gemeindefür dieMilchge- ¬
winnungund Zucht auf den der Aktiengesellschaft für Zuckerindustriein
DödinggehörigenMeierhöfenRothensee ,Staatz ,Stutenhof ,Steinebrunnund
Haidhofin Niederösterreichgenehmigt .

.
OffeneAerztestellen .Im Stande der Armenärzteder GemeindeWiengelangen
9 bis 10StellenstüdtischerAerzte( ArmenbehandlungundTotenbeschau)
in der 10 .Rangsklasse der städtischen Beamtenzur Besetzung .Gesuche
sindbis15 .AprilimstädtischenGesundheitsamtzuüberreichen,wo
auchalle näherenAuskünfteerteiltwerden.

Anschaffungsbeitragfür die stüdtischen Angestellten .In derheutigen
Sitzung des Stadtrat berichtete StR .Vaugoinüber die Bewilligungeines

Angestelltem
neuerlichenAnschaffungsbeitragesfürdiederGemeindeWienundihrer
Unternehmungen( einschliesslich der Lehrpersonen) .Er fürte ,aus ,dass
er schonseinerzeit anlässlich der Bewilligungder Notstandsaushilfebetont

habe ,dassdiesedie ZuerkennungdesAnschaffungsbetragesnichtpräjudi-¬
zierendürfe .UeberseinenAntraghabedasKomiteefür dieBeraung

derMassnahmenzugunstenderstädtischenAngestelltendieBewilligungeines
neuerlichenAnschaffungsbeitragesbeschlossenundauchderMagistrat
lege einendiesbezüglichenAntragvor ,dener zur Annahmewärmstensempfehl
DerAnschaffungsbeitragwurdevomStadtrate genehmigt ,ur soll bis 1 .April
zurAuszahlungkommen.DieKostenbetragenwiederrund11' 5MilldonenKrone

EineAnfrafeüberdie Requisitionen .Diein verschiedenenWiener
Gewerbebetriebenin der letzten Zeit vorgenommenenRevisionenund
RequisitionenwarenwohlvonderlöblichenAbsichtgeleitet ,einseitige

Begünstigungenbei derVersorgungzuverhindern .DieseRevisionenhabenaber
keine für die Gesamtversorgungin Betracht kommendenQuantitäten zuTage
gefördert .Hingegensind diese Beschlagnahmenin ihrer Wirkunggeeignet ,

die ohnediesungenügendeZüfuihrvonLebensmittelnnachWienzuerschweren
und den normalenGeschäftsbetrieb der Gasthäuserunmöglichzumachen.
StR -Dr .HeinstellteimaderheutigenStadtratsitzungdieAnfrage ,obder
Bürgermeister geneigt sei ,Schritte zu unternehmen ,damit Rerisionenund

Requisitionen nicht in einer Weiseerfolgen ,die geeignet ist ,dieZufuhr
von Lebensmitteln nach Wien zu erschæren und zu behindern ,und den für

die VersorgungderWienerBevölkerungnotwendigennormalenGeschäftsbetriab
derApprovisionierungsgewerbeunmöglichzumachen.

BGM.Dr .Eeiskirchnerantwortete ,dassin dieserAngelegenheitgegenwär
tig Ferhandlungenstattfinden .
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